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Pfarinenflicker S SBnumbmitr

Und immer wieder, dann und wann,
trifft man in grüner Vorstadtgegend,
sich frohgemut und klug bewegend
die richtige Romantik an.

Sie soi i ii l .sich stets im gleichen Loch
und nächtigl zwischen Birk' und Buche

bescheiden unterm Segeltuche 5

zufrieden aber ist sie doch.

Das Feuer raucht, der Himmel blaut
und was verlockend schmort und brodelt,
hat eben, wenn auch nicht gejodelt,
so doch vergnügt und froh miaut. pflUl ÏItt)m.

eine ©djuüffelei I;or§ concours. Sonner*

roctter, in roaë für ©eftalt unb ©eroänbli

füllen fiel; biefe nod; int Sßerfcotenen ge-

balteueu SJtefruten" borftelten? ?lber

ntan müßte eê ja eigentlid;: 2)ent füvel;

terïidjen SÔhTitariêmuê ift nidjtê grob ge«

nug uub bent Zeitalter bor beïoUetierten

Samemuobe nidjtê fein genug. 33cibe

mögen fidj miteinanber abftnben.
*

Kaum biel anftänbiger fierté aus?,

lüenn in gleicher ,3ntung ju cjn fjotel eiu

felbftänbiger SKäbdjen gefudjt loirb für
Si übe unb .£>ausfjalt. §öieI=Kü^ Küfjf

im £otcH?ausIjalt! xHuberortö Wirb fo

ein felbftänbiger SWäbdjen rooljl iu ber

Küdje untergebraeijt, roaê natürlid;
einen gröjjern ïteij tjat. «oben

M

t a ii n e n i i e k e r O Baumbcrger

> n<! inuiier wikàizi-) clunn uucl ^vann,
lritil mon in Arünc?r V»r«lni>l^<^c;n>!,

^iil> >><>>><>>nniit uncl ><1uA ln>vv<?^«>n,!

ilic? i'iclNÏAt? lìnnrnnliiv un.

8is sonn! >i(N ^lc'l^ NN Alcnclx'n I^aclr
nn<> niickti^l /vvisl:lrczn Lirix' un<! r5uc>ii>

uksàsicisn untcznin 8eAkltue:1i<?;

/.cill i«'<>(>n n>n>r ist sis <Icic:ì>.

!),!> !>knc^' riiiiclil, dcm iliinnu'i iiiuut
uncl w.is vei'luâczncl scinnnil uncl ui'ciclà,
nsì elnzn^ vv«?un i>ue:li niclit ^kjnc!<>>>^

80 i>nc:Ii VcNANÜAt uncl ll'<>>> NiiinU. Paul Althcir

eiiie Schnüffelei hors concours. Donner-

iveiler, iu was für Gestalt uud Gewändli
solle» sich diese uoch im Verbotenen

gehaltenen Rekrnten" vorstellen? Aber

man wüßte es ja eigentlich: Dem
fürchterlichen Mililarisnins isl Niehls grob ge¬

ling und dein Zeitalter der dekolletierten

Damenmode nichts fein genug. Beide

mögen sich miteinander abfinden.

>!mim viel anständiger siehts ans,

ivenn in gleicher Zeitung in ein Hotel ein

selbständiges Mädchen gesucht lvird für
K ühe und Haushalt. Hotel-Kühe! Kiihc

im Hotel-Hanshalt! Anderorts wird so

ein selbständiges Mädchen Wvhl in der

Küche untergebracht, was natürlich

einen größern Reiz hat. ««i

l l
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